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 ALLGEMEINE VERKAUFS- UND LIEFERBEDINGUNGEN 

der  

DENTSPLY DETREY GmbH Konstanz 

 

 

 
1. Allgemeines 
 
1.1 Nachstehende Allgemeine Verkaufs- 
und Lieferbedingungen sind Vertragsbe-
standteil aller mit uns abgeschlossenen 
Verkaufs- und Lieferverträge. Sie gelten 
auch für von uns in diesem Zusammen-
hang etwa erbrachte Beratungsleistun-
gen, Auskünfte u. a. 
 
1.2 Mündliche Nebenabreden, Zusiche-
rungen oder Garantieerklärungen, der 
Ausschluss, Änderungen oder Ergän-
zungen dieser Bedingungen bedürfen zu 
ihrer Wirksamkeit der ausdrücklichen 
schriftlichen Bestätigung von uns. Dies 
gilt auch für die Abbedingung dieses 
Schriftformerfordernisses. 
 
1.3 Der Geltung allgemeiner Geschäfts-
bedingungen des Käufers wird hiermit 
auch für den Fall widersprochen, dass sie 
uns in einem Bestätigungsschreiben oder 
auf sonstige Weise übermittelt werden. 
 
2. Angebote und Aufträge 
 
Unsere Angebote sind freibleibend. Alle 
Aufträge, auch wenn sie von unseren 
Vertretern entgegengenommen werden, 
werden für uns erst verbindlich nach 
unserer schriftlichen Bestätigung oder mit 
Auslieferung der Ware. 
 
3. Preise 
 
3.1 Alle Preisangaben verstehen sich 
grundsätzlich in Euro frachtfrei und 
versichert (benannter Bestimmungsort) 
(vgl. allerdings Ziffern 4.3 und 4.4) sowie 
zuzüglich vom Käufer zu tragender 
Steuern und Abgaben in der jeweils 
gesetzlich vorgeschriebenen Höhe.  
 
3.2 Die unverbindlich empfohlene Min-
destbestellmenge ist in der jeweils gülti-
gen Preisliste angegeben. 
 
3.3  Wir behalten uns die Berechnung der 
am Tage der Lieferung gültigen Preise 
vor. 
 

 3.4 Bei Direktlieferungen an End-
verbraucher auf Wunsch des Käufers 
werden die Einkaufspreise nach der 
jeweils gültigen Vertragshändlerpreisliste 
berechnet. 
 
4. Lieferung und Versand, Haltbar-
keitszeit 
 
4.1 Unsere Lieferungen erfolgen im All-
gemeinen von Deutschland aus; wir 
behalten uns jedoch das Recht vor, ohne 

besondere Bestätigung Lieferungen auch 
von anderen Standorten aus vorzuneh-
men. 
 
4.2 Lieferungen von Pharmaprodukten 
dürfen nur aufgrund der Vorlage einer 
gültigen Großhandelserlaubnis durch-
geführt werden.  
 
Falls es zum Entzug dieser 
Genehmigung durch die Behörden 
kommt, ist der Kunde verpflichtet, dies 
umgehend DENTSPLY DETREY zu 
melden.  
 
Eine weitere Belieferung mit Arzneimitteln 
ist dann erst wieder mit der Vorlage einer 
neuen Großhandelserlaubnis möglich. 
 
4.3 Wir stellen sicher, dass die von uns 
ausgelieferten Produkte zum Zeitpunkt 
ihrer Auslieferung eine Mindesthaltbarkeit 
von 12 Monaten aufweisen, es sei denn 
der Kunde ist mit einer kürzeren 
Haltbarkeit einverstanden. 
 
4.4 Für Bestellungen unter € 250.-- Net-
towarenwert  berechnen wir einen Min-
dermengenzuschlag in Höhe von  
€ 25.--. Der Mindermengenzuschlag 
entfällt, wenn Lieferungen ab € 250.-- 
Nettowarenwert aufgrund von 
Lagerrückständen geteilt werden 
müssen. Bei Ersatzteil- und Re-
paraturlieferungen erfolgt unabhängig 
vom Nettowarenwert eine Berechnung 
der effektiv anfallenden Abwicklungskos-
ten.  
 
4.5 Die sich aus Sonderwünschen erge-
benden Mehrkosten (Eilsendungen, Spe-
zialverpackungen usw.) gehen zu Lasten 
des Käufers. 
 
4.6 Die Wahl des Transportweges und 
des Transportmittels bleibt uns vorbehal-
ten. 
 
5. Gefahrtragung, Versicherung 
 
Soweit nichts Abweichendes schriftlich 
vereinbart wird, erfolgt der Versand durch 
uns "frachtfrei, versichert" (in Übereins-
timmung mit den Vereinbarungen nach 
den International Commercial Terms 
2010). Die Kosten für Transport und 
Versicherung sind in unseren Verkaufs-
preisen bereits enthalten. Der Verkäufer 
trägt die Gefahr/das Risiko des Verlustes 
oder der Beschädigung der Ware bis 
diese dem Frachtführer übergeben wor-
den ist. Der Käufer trägt alle 
Gefahren/Risiken des Transportes bis 
zum Bestimmungsort. Im Falle eines 

Schadens, den der Käufer geltend 
macht, erklärt sich der Verkäufer bereit, 
in angemessener Weise zu unterstützen. 
Ware, die während des Transportes 
beschädigt wird oder verloren geht, wird 
zu den gültigen Verkaufspreisen ersetzt. 
 
6. Lieferzeit, Verzug, Nichtlieferung, 
Teillieferung 

 
6.1 Bestätigte Aufträge und Liefertermine 
gelten in allen Fällen vorbehaltlich richti-
ger, rechtzeitiger und vollständiger 
Selbstbelieferung, es sei denn, die Nicht-
belieferung oder Verzögerung ist durch 
uns verschuldet.  

 
6.2 Teillieferungen sind zulässig, soweit 
dies den Kunden zumutbar ist. 
 
6.3 Umstände höherer Gewalt außerhalb 
unserer Kontrolle, welche die Erfüllung 
zeitweise unmöglich machen oder 
anderweitig behindern, wie Streik, 
Aussperrung, Mobilisierung, Krieg, Kriegs 
ähnliche Umstände, Blockaden, Import- 
und Exportbeschränkungen, 
Verkehrsbeschränkungen, behördliche 
Maßnahmen, Energie- oder 
Rohmaterialmangel und ähnliches, auch 
wenn sie während Verzuges entstehen, 
berechtigen uns, die Lieferung für die 
Dauer dieses Ereignisses zu 
verschieben. Führen solche Ereignisse 
dazu, dass die Vertragserfüllung für uns 
unzumutbar wird, so sind wir zum 
Vertragsrücktritt ganz oder teilweise 
befugt. 
 
Das Recht zur Verschiebung der 
Lieferung oder zum Rücktritt besteht 
unabhängig davon, ob die vorstehend 
aufgelisteten Umstände bei uns oder 
einem unserer Zulieferanten auftreten. 
 
Die Ausübung unserer Rechte in diesem 
Fall berechtigt den Besteller nicht zu 
Schadensersatzansprüchen. 
 
7. Mängelrüge und Mängelhaftung, 
Abwicklung von Leistungen aus Ga-
rantie 

 
 7.1 Die bei einer Untersuchung der Ware 

unverzüglich nach Ablieferung erkennba-
ren Mängel sind unverzüglich, spätestens 
innerhalb von einer Woche nach Abliefe-
rung der Ware, sonstige Mängel unver-
züglich, spätestens innerhalb von einer 
Woche nach ihrer Entdeckung, schriftlich 
unter Angabe der Bestelldaten sowie der 
Lieferschein- und/oder Rechnungsnum-
mern anzuzeigen. Für die Rechtzeitigkeit 
der Anzeige kommt es auf den Zeitpunkt 
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ihres Zugangs bei uns an. Bei nicht 
rechtzeitiger Mängelanzeige erlöschen 
jegliche Mängelrechte des Käufers wegen 
des betreffenden Mangels.  

 
 7.2 Beanstandete Waren sind auf unsere 

Anforderung zurückzusenden. Die Ver-
sandkosten tragen wir, wenn die Bean-
standung rechtzeitig und begründet ist, 
ansonsten trägt sie der Käufer. 

 
 7.3 Etwaige Ansprüche des Käufers we-

gen eines Mangels sind auf das Recht auf 
Nacherfüllung beschränkt. Die Nacher-
füllung erfolgt nach unserer Wahl durch 
Beseitigung des Mangels oder durch Lie-
ferung einer mangelfreien Sache. Bei 
Fehlschlagen der Nach-erfüllung kann der 
Käufer nach seiner Wahl vom Kaufvertrag 
zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. 
Ziffer 7.4 bleibt unberührt. 

 
 7.4 Soweit wir nach Maßgabe der ge-

setzlichen Bestimmungen – gleichgültig 
aus welchem Rechtsgrund einschließlich 
etwaiger Schadensersatzansprüche aus 
positiver Vertragsverletzung, Verschul-
den bei Vertragsverhandlungen und 
unerlaubter Handlung - wegen eines 
Mangels zum Schadensersatz verpflich-
tet sind, ist diese Schadensersatzver-
pflichtung nach Maßgabe der Ziffer 8 be-
schränkt. 
 
7.5 Ansprüche des Käufers wegen Män-
geln verjähren in einem Jahr beginnend 
mit der Ablieferung der Sache. Dies gilt 
nicht bei Vorsatz oder bei arglistigem Ver-
schweigen des Mangels oder bei Ab-
weichung von etwaigen von uns gem. 
§ 443 BGB übernommenen 
Beschaffenheits- oder Haltbarkeitsgaran-
tien. Die vorgenannte einjährige 
Verjährungsfrist findet auf Schadenser-
satzansprüche wegen Mängeln auch 
dann keine Anwendung, wenn der Scha-
den auf grober Fahrlässigkeit unserer ge-
setzlichen Vertreter oder leitenden An-
gestellten beruht oder es sich um Perso-
nenschäden handelt oder wir aus uner-
laubter Handlung haften. Die gesetzlichen 
Bestimmungen über die Verjährung et-
waiger Rückgriffsansprüche gem. 
§ 479 Bürgerliches Gesetzbuch sowie 
über die Verjährungs- und Ausschluss-
fristen nach dem Produkthaftungsgesetz 
bleiben unberührt. 
 
7.6 Die Abwicklung von Leistungen aus 
einer etwaigen Garantie setzt u. a. die 
Vorlage eines Verkaufsnachweises mit 
Datum und Gerätenummer voraus.  
 
8. Haftung 
 
8.1 Für Schäden, die auf Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit unserer gesetz-
lichen Vertreter oder leitenden Ange-
stellten beruhen, sowie für Personen-
schäden haften wir nach Maßgabe der 
gesetzlichen Bestimmungen. Im Fall von 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit einfa-
cher Erfüllungsgehilfen sowie im Fall der 
leicht fahrlässigen Verletzung wesent-
licher Vertragspflichten, die für die Errei-

chung des Vertragszwecks unverzichtbar 
sind und auf deren strikte Einhaltung der 
Käufer deshalb vertrauen können muss, 
haften wir nach Maßgabe der gesetz-
lichen Bestimmungen beschränkt  auf 
solche Schäden, die für uns bei Vertrags-
abschluss nach Art und Umfang voraus-
sehbar waren. Im übrigen sind Ansprüche 
des Käufers auf Ersatz unmittelbaren 
oder mittelbaren Schadens – gleichgültig 
aus welchem Rechtsgrund einschließlich 
etwaiger Ersatzansprüche wegen Verlet-
zung vorvertraglicher Pflichten sowie aus 
unerlaubter Handlung – ausgeschlossen. 
 

 8.2 Eine etwaige gesetzliche Haftung 
wegen des Fehlens einer von uns garan-
tierten Beschaffenheit oder nach dem 
Produkthaftungsgesetz bleiben 
unberührt. Der Käufer ist jedoch 
verpflichtet, eine Rückverfolgbarkeit der 
von ihm veräußerten Ware zu 
gewährleisten. 

 
 8.3 Die in dieser Ziffer 8 genannten 

Haftungsbeschränkungen gelten auch für 
eine etwaige Haftung unserer gesetz-
lichen Vertreter, leitenden Angestellten 
und sonstigen Erfüllungsgehilfen gegen-
über dem Käufer. 

  
 9. Haftung für Produktangaben und 

Anwendungshinweise 
 
 9.1 Alle Angaben über Produkte und 

Verfahren erfolgen nach bestem Wissen 
aufgrund unserer langjährigen Erfahrung. 
Der Käufer ist jedoch verpflichtet, die 
Eignung unserer Produkte und Verfahren 
für den eigenen Gebrauch - auch im 
Hinblick auf die Wahrung von Schutz-
rechten Dritter - in eigener Verantwortung 
zu überprüfen. Dies gilt insbesondere für 
die Verwendung unserer Produkte abwei-
chend von den uns ausdrücklich ge-
nannten Anwendungen und Verfahren. 

 
 9.2 Die Vorschriften über unsere Haftung 

in vorstehender Ziffer 8 gelten auch für 
die von uns herausgegebenen Produkt-
angaben. Darüber hinausgehende Scha-
densersatzansprüche des Käufers sind 
ausgeschlossen. 

 
 10. Zahlung, Verrechnung, Zurück-

behaltung und SEPA-Basis-Lastschrift 
 
 10.1 Soweit nichts anderes vereinbart ist, 

werden Rechnungen 30 Tage nach 
Rechnungsdatum fällig. 

 
10.2 Bei Zahlung innerhalb 14 Tagen 
nach Rechnungsdatum können 2 % 
Skonto vom Rechnungsbetrag gekürzt 
werden. Bei Bankeinzugsverfahren 
gewähren wir 2 % Skonto für alle bis zum 
jeweiligen Stichtag fälligen Rechnungen. 
 
10.3 Soweit eine Zahlung mittels SEPA-
Lastschrift vereinbart wurde und der 
Vertragspartner der DENTSPLY 
DETREY GmbH ein entsprechendes 
SEPA-Lastschrift-Mandat erteilt / erteilt 
hat, gilt Folgendes: 

Der bevorstehende Lastschrifteinzug wird 
durch die DENTSPLY DETREY GmbH in 
der Regel zusammen mit der 
Rechnungsstellung oder auf einem 
anderen Kommunikationsweg bis 
spätestens 2 (zwei) Kalendertage vor 
Fälligkeit der Lastschrift vorab 
angekündigt (Vorabinformation / 
„Prenotification“).  
Der abgebuchte Betrag kann im Einzelfall 
von dem in der Abrechnung / Rechnung 
bzw. in der Vorabinformation mitgeteilten 
Betrag abweichen, wenn der 
Vertragspartner im Zeitraum zwischen 
der Erstellung der Abrechnung / 
Rechnung bzw. der Übermittlung der 
Vorabinformation und dem 
Fälligkeitsdatum Gutschriften erhalten 
hat bzw. einzelne Transaktionen storniert 
wurden.  
 
10.4 Stehen mehrere Forderungen 
gegen den Käufer offen und reicht eine 
Zahlung des Käufers nicht zur Tilgung 
sämtlicher Forderungen aus, so erfolgt 
die Tilgung nach den gesetzlichen 
Vorschriften (§366, Abs. 2 Bürgerliches 
Gesetzbuch), selbst wenn der Käufer 
ausdrücklich auf eine bestimmte 
Forderung gezahlt hat.  
 
10.5 Ein etwaiges gesetzliches Aufrech-
nungsrecht steht dem Käufer nur in An-
sehung unbestrittener, rechtskräftig fest-
gestellter oder entscheidungsreifer For-
derungen zu. Ein etwaiges gesetzliches 
Zurückbehaltungsrecht, beispielsweise 
wegen Mängel der Sache, steht dem 
Käufer nur in Ansehung solcher unbe-
strittener, rechtskräftig festgestellter oder 
entscheidungsreifer Forderungen zu, die 
aus demselben Vertragsverhältnis mit 
uns stammen. 
 

 11. Rücklieferungen mangelfreier 
Waren, Entsorgung der Transport-
verpackung 

 
 11.1 Ohne unsere vorherige schriftliche 

Genehmigung können an den Käufer 
gelieferte mangelfreie Waren nicht 
zurückgenommen oder umgetauscht 
werden. Für die Bearbeitung von 
Warenrücksendungen des Käufers 
benötigen wir Rechnungsnummer und 
Auftragsdatum. Von uns genehmigte 
Rücksendungen des Kunden werden mit 
einem Abzug von 20 % des Netto-
Verkaufspreises gutgeschrieben. Waren 
in angebrochener Verpackung, sowie 
Produkte, deren Auslieferung bereits 
länger als 6 Monate zurückliegt, können 
grundsätzlich nicht zurückgenommen 
oder umgetauscht werden. Alle 
Rücksendungen erfolgen auf Kosten und 
Gefahr des Käufers. 
 
11.2 In Fällen, in denen wir die Rückliefe-
rung von Waren gemäß den Bedingun-
gen in Abs. 11.1 akzeptieren, gewähren 
wir eine Gutschrift in Form eines Um-
tausches gegen andere Waren und Ver-
rechnung in Höhe des ursprünglich 
berechneten Preises, abzüglich 20 % des 
Netto-Verkaufspreises. 
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In Fällen, in denen wir ausnahmsweise 
eine Rücklieferung von Waren in ange-
brochener Verpackung oder von Waren, 
deren Auslieferung bereits länger als 
6 Monate zurückliegt, akzeptieren, wird 
darüber hinaus eine Bearbeitungsgebühr 
von 20 % auf den Netto-Verkaufspreis 
erhoben. Sofern eine Neuverpackung 
erforderlich ist, beträgt die zusätzliche 
Bearbeitungsgebühr 25 % des Netto-
Verkaufspreises. 
 
11.3 Über die Rücknahme von Waren 
entscheidet grundsätzlich der Kunden-
dienstleiter. Kundenanfragen bezüglich 
Rücklieferungen werden dem verantwort-
lichen Sales Director mitgeteilt. 
 
11.4 Unser Kundendienst informiert den 
Kunden über die Umtauschbedingungen 
und veranlasst, falls erforderlich, eine 
Gutschrift. 
 
 
12. Eigentumsvorbehalt 
 
12.1 Alle von uns gelieferten Waren 
bleiben unser Eigentum (Vorbehaltsware) 
bis zur Erfüllung unserer sämtlichen auch 
zukünftig erst entstehenden Forderungen 
gegen den Käufer aus der Geschäftsver-
bindung. Bei laufender Rechnung gilt der 
Eigentumsvorbehalt als Sicherung für 
unsere jeweilige Saldoforderung. Dies gilt 
auch, wenn Zahlungen vom Käufer auf 
bestimmte Forderungen geleistet wer-
den. 

  
 12.2 Der Käufer darf die Vorbehaltsware 

nur im ordnungsgemäßen Geschäfts-
verkehr zu üblichen Geschäftsbedingun-
gen und nur, solange er seinen Zah-
lungsverpflichtungen uns gegenüber 
pünktlich nachkommt, weiterveräußern. 
Der Käufer ist verpflichtet, seinerseits die 
Vorbehaltsware nur unter Eigentums-
vorbehalt weiter zu veräußern und sicher-
zustellen, dass die Forderungen aus 
solchen Veräußerungsgeschäften auf uns 
übertragen werden können. 
 
12.3 Die Forderungen des Käufers aus 
einer Weiterveräußerung der Vorbehalts-
ware werden bereits jetzt an uns abge-
treten. Sie dienen in demselben Umfang 
zu unserer Sicherung wie die Vorbe-
haltsware. 
 
12.4 Veräußert der Käufer die Vorbe-
haltsware zusammen mit anderer, nicht 
von uns gelieferter Vorbehaltsware, so gilt 
die Abtretung der Forderung nur in Höhe 
des Rechnungsbetrages, der sich aus der 
Weiterveräußerung unserer Vorbehalts-
ware ergibt. 

 
12.5 Läßt der Käufer die Vorbehaltsware 
durch Dritte im Rahmen eines Kommis-
sionsgeschäftes veräußern, so werden 
die Forderungen des Käufers aus dem 
Kommissionsgeschäft bereits jetzt an uns 
abgetreten und dienen in demselben 
Umfang zu unserer Sicherung wie die 
Vorbehaltsware. Die Bestimmungen 
dieser Allgemeinen Verkaufs- und Liefer-
bedingungen betreffend Forderungen des 
Käufers aus einer Weiterveräußerung der 
Vorbehaltsware finden auf die Forderun-
gen des Käufers aus dem Kommissions-
geschäft entsprechende Anwendung. 
 
12.6 Nimmt der Käufer Forderungen aus 
der Weiterveräußerung von Vorbehalts-
ware in ein mit seinen Abnehmern beste-
hendes Kontokorrentverhältnis auf, so tritt 
er einen zu seinen Gunsten sich erge-
benden anerkannten oder Schlußsaldo 
bereits jetzt in Höhe des Betrages an uns 
ab, der dem Gesamtbetrag der in das 
Kontokorrentverhältnis eingestellten For-
derungen aus der Weiterveräußerung 
unserer Vorbehaltsware entspricht. 
 
12.7 Der Käufer ist ermächtigt, die Forde-
rungen aus der Weiterveräußerung der 
Vorbehaltsware einzuziehen, solange er 
seinen Zahlungsverpflichtungen uns 
gegenüber ordnungsgemäß nachkommt. 
Wir können die Ermächtigung zur Weiter-
veräußerung der Vorbehaltsware gem. 
Ziffer 12.2 und die vorgenannte Ermäch-
tigung zur Einziehung der Forderungen 
bei Zahlungsverzug, Zahlungseinstellung, 
Übergang des Geschäftsbetriebes des 
Käufers auf Dritte, bei beeinträchtigter 
Kredit- und Vertrauenswürdigkeit oder 
der Auflösung der Firma des Käufers 
sowie bei einem Verstoß des Käufers 
gegen seine Vertragspflichten nach 
Ziffer 12.2 jederzeit widerrufen, im Falle 
des Verzuges jedoch nur nach erfolg-
losem Ablauf einer angemessenen 
Nachfrist. 
 

 12.8 Im Falle des Widerrufs der 
Weiterveräußerungs- bzw. Einziehungs-
ermächtigung ist der Käufer verpflichtet, 
seine Abnehmer von der Forderungs-
abtretung an uns unverzüglich zu unter-
richten und uns alle zur Einziehung erfor-
derlichen Auskünfte und Unterlagen zu 
überlassen. Außerdem ist er in diesem 
Falle verpflichtet, etwaige Sicherheiten, 
die ihm für Kundenforderungen zustehen, 
an uns herauszugeben bzw. zu übertra-
gen. 

 
 12.9 Der Käufer ist verpflichtet, uns von 

einer Pfändung oder einer sonstigen 
rechtlichen oder tatsächlichen Beeint-
rächtigung oder Gefährdung der Vorbe-

haltsware oder der für uns bestehenden 
sonstigen Sicherheiten unverzüglich zu 
benachrichtigen. 

 
12.10 Der Käufer verpflichtet sich, die 
Vorbehaltsware ausreichend gegen  
Feuer und Diebstahl zu versichern. Seine 
Ansprüche aus den Versicherungsver-
trägen tritt er bereits jetzt an uns ab. 

 
12.11 Für den Fall des Zahlungsverzu-
ges oder eines sonstigen nicht nur ge-
ringfügigen vertragswidrigen Verhaltens 
des Käufers sowie für den Fall der Rück-
gängigmachung des Kaufvertrages 
erklärt der Käufer bereits jetzt seine Zu-
stimmung dazu, dass wir die beim Käufer 
befindliche Vorbehaltsware wegnehmen 
bzw. wegnehmen lassen, soweit wir 
einen Eintrag in das Eigentumsvor-
behaltsregister vorgenommen haben. In 
der Wegnahme ist ein Rücktritt vom 
jeweiligen Liefervertrag nur zu erblicken, 
wenn wir dies ausdrücklich erklären. 
 

 13. Erfüllungsort, Gerichtsstand und 
anzuwendendes Recht 

 
 13.1 Erfüllungsort für Lieferung ist der Ort 

der Betriebsstätte, von der aus die Ver-
sendung der Ware vorgenommen wird. 
Zahlungsort ist Konstanz. 

 
 13.2 Sofern der Käufer Kaufmann, 

juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen ist, ist Konstanz 
Gerichtsstand für alle sich aus dem 
Geschäftsverhältnis unmittelbar oder 
mittelbar ergebenden Streitigkeiten. Wir 
sind jedoch berechtigt, anstelle des 
vorstehend genannten Gerichtsstandes 
jedes andere, gesetzlich zuständige 
Gericht anzurufen.  

.  
 13.3 Es gilt das Recht der 

Bundesrepublik Deutschland unter 
Ausschluss der Bestimmungen des 
Haager Kaufrechtsübereinkommens und 
des Übereinkommens der Vereinten 
Nationen über Verträge über den 
internationalen Warenkauf ("Wiener 
Kaufrecht"). 
 
Hinweis: 
 
Daten unserer Kunden und Abnehmer 
werden von uns EDV-mäßig gespeichert 
und verarbeitet, soweit dies zur ord-
nungsgemäßen Abwicklung der vertragli-
chen Beziehungen erforderlich ist. 
 
 

 

 

 

 


